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Obern. Schauet zu euerer Sache; man thut euch was ihr
wollet. Wenn euch etwas mißfällt / so könnt ihr's ändern.«

Wir hoffen/ die neue Regierung in Appenzell Inner-
rhoden werde durch kluges / besonnenes und rechtliches Han-
dein uns öfter« Gelegenheit geben / in diesem sür den gan-
zen Kanton Appenzell berechneten Blatte/ Gutes und

ChrenwerrheS von dorther zu melden, uud unS die Unannehm-
lichkeit zu ersparen/ ihre Leichenpredigt in demselben auf-
zunehmen / zu welcher ein bekannter Prediger schon bei

ihrer Geburt einen Aschermmwochs-Text auöerwählt hat.

Anekdote.
Damals/ als im Lande Agenten angestellt waren / er-

kündigte sich ein neu gewählter Agent bei einem andern,
welcher schon einige Zeit ein solches Amt versah: was für
Lohn einem Agenten zu Theil werde? „Gottes Gericht/ Ur-
theil und Verdammniß « war die tröstliche Antwort.

Anzeige.
Häusiger Rachfragen wegen wird hiemit vorläufig ange-

zeigt, daß die Appenzeller-Zeitung mir Anfang des

Monats Juli in Trogen herauskommen werde. Daü Rä-
here darüber wird in den nächsten Tagen dem Publikum in
einer besonders gedruckten Ankündigung mitgetheilt werden.
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